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Der Instrukteur des Parteikomitees

Die Instrukteure stellen einen bedeutenden Teil des 
Apparates der Parteikomitees dar. Ja, man kann sagen, daß 
das Niveau der Parteiarbeit im Rayon im bedeutendem 
Maße von der Tätigkeit der Instrukteure, von ihrer fach­
lichen und politischen Qualifikation abhängt.

Das ist auch verständlich, denn gerade die Instrukteure 
der Rayon-Komitees sind am engsten mit den Grund­
organisationen der Partei verbunden, leiten sie an, helfen 
ihnen bei der Verwirklichung der Parteibeschlüsse und bei 
der Beseitigung von Fehlern und Mängeln.

Ich arbeite fast sechs Jahre als Instrukteur des Rayon- 
Komitees. In dieser Zeit habe ich einige Erfahrungen ge­
sammelt und meine Pflichten liebgewonnen.
• Die Tätigkeit des Instrukteurs ist eine lebendige und 
schöpferische Arbeit. Wir sind dazu berufen, das Leben 
zu studieren, die Erfahrungen der Parteiarbeit zu verall­
gemeinern, alles Fortschrittliche aufzuspüren und zu unter­
stützen und ständig dafür Sorge zu tragen, daß die ört­
lichen Parteiorganisationen die politische und wirtschaftliche 
Tätigkeit richtig miteinander verbinden. Jeder von uns muß 
sich selbst täglich weiterqualifizieren, seine Kenntnisse er­
weitern, Eigeninitiative an den Tag legen und' ein Gefühl 
für das Neue haben.

Genosse Stalin sagt:

„Nachdem eine richtige Linie gegeben ist, hängt der Er­
folg der gesamten Sache von der organisatorischen Ar­
beit, von der Organisierung des Kampfes für die Ver­
wirklichung der Parteilinie, von der richtigen Auswahl 
der Menschen, von der Kontrolle der Durchführung der 
Beschlüsse der leitenden Organe ab.**

Das Wichtigste in unserer Tätigkeit ist die Anleitung 
der Sekretäre der Grundorganisationen. Sogar erfahrene 
Sekretäre brauchen oft Ratschläge, wie sie die politische 
Schulung der Parteimitglieder besser organisieren können, 
wie die Einteilung der Menschen am zweckmäßigsten vor­
zunehmen ist, wie die Parteiversammlungen vorbereitet und 
durchgeführt werden .müssen, wie ein Plan auf gestellt 
werden soll, wie ein Protokoll richtig geführt werden muß

usw. In diesen Fragen und in vielen anderen muß ihnen 
der Instrukteur helfen.

Bei uns hat sich eine solche Ordnung eingebürgert, daß 
die Instrukteure den größten Teil ihrer Zeit in den Grund­
organisationen der Partei zubringen. Jeder von uns weiß 
schon vorher, was er nach Eintreffen in der Parteiorgani­
sation tun wird und welche Hilfe er dem Sekretär erweisen 
muß. Aber der vorgefaßte Plan muß oft an Ort und Stelle 
geändert und durch neue Maßnahmen, die das Leben selbst 
erforderlich macht, ergänzt werden.

Genosse Stalin lehrt, daß wir nicht auf einer Stelle 
stehenbleiben dürfen, sondern die Erfahrungen der tag­
täglichen Arbeit studieren und die Fehler verbessern 
müssen, damit der Aufbau eines neuen Lebens auf schöpfe­
rische Art und Weise geleitet wird.

Diese Weisungen haben eine direkte Beziehung zu den 
Instrukteuren des Parteikomitees. Die Verwirklichuhg einer 
schöpferischen Anleitung — das bedeutet ein sorgfältiges 
Studium der Praxis der parteiorganisatorischen und partei­
politischen Arbeit, die Ausrüstung der örtlichen Partei­
organisationen mit den fortschrittlichen Arbeitsmethoden.

In unserem Rayon wurde auf eigene Initiative der 
Kolchosbauern die Zusammenfassung der kleinen Artels 
durchgeführt. Das war für einige Leute ein Grund zu fol­
gendem Gedankengang: Wenn sich die Anzahl der Kolchos­
parteiorganisationen verringert hat, so wird auch die Arbeit 
einfacher und leichter sein. Die Fehlerhaftigkeit solcher 
Gedankengänge ist offensichtlich. In den Kolchosen des 
Kuban-Gebietes sind jetzt große qualitative Veränderungen 
vor sich gegangen. In den Parteiorganisationen gibt es jetzt 
bedeutend mehr Mitglieder und Kandidaten der KPdSU (B). 
Es handelt sich aber nicht nur um die zahlenmäßige Zu­
sammensetzung der Organisationen. Die Hauptsache ist, 
daß sich ihre Rolle bei der Entwicklung der Kolchose be­
deutend gesteigert hat. In jeder der Kolchosparteiorgani­
sationen wurde ein Parteibüro geschaffen. Das gab es früher 
nicht. In die Leitungen der Parteiorganisationen kamen 
neue, besser geschulte Kader. Ihr Interessengebiet hat sich 
bedeutend erweitert. Sie dringen tiefer in die Ökonomik
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